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Bei der beute ſtattgezabten Serien⸗Ziehung der 
Preußiſchen Prämien, Anleihe von 1855 wurden 
folgende Serien 22 978 27, 
232, 266, 337, 368, 378, 393, 445, 756, 807, 974, 998, 
1023, 1076, 1115, 1128, 1188, 1198, 1257 und 1409. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Straßburg, 15. Sept. Die „Straßb. een 
meldet, daß die Kreis- und Bezirkstage in dieſem 
Jahre nicht wieder zuſammentreten werden. Die 
nächſte Einberufung derſelben wird erſt im kommen⸗ 
den Jahre 1874 erfolgen. 

Nancy, 15. Sept. Das hieſige Zuchtpolizei⸗ 
gericht hat die Einwohner Manſuy und Touſſaint 
von Pont⸗a⸗Mouſſon wegen Miß handlung der 
Deutſchen Schreier, Dumann und deſſen Frau zu 14 
reſp. 40 Tagen Gefängniß und zur Tragung der 
Gerichtskoſten verurtheilt. 

London, 15. Sept. Nach einer dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ aus Teheran zugegangenen Nach⸗ 
richt wäre der ge Großvezir als Gefangener 
nach Koom geſchickt. Nach anderweitigen Nachrichten 
wäre die Abſicht, daß Großvezirat aufzuheben, auf⸗ 
gegeben und es würde der frühere Staatsminiſter 
Mooſtoft Khan für dieſen Poſten genannt. 

— Oſſtcielle Nachrichten von der Goldküſte mel⸗ 
den ein Gefecht mit den Aſchantis am 14. Auguſt. 
Beim Auffahren im Fluſſe Prah wurde das Kriegs⸗ 
ſchiff Rattleſnake mit Schüſſen empfangen und der 
Commodore Commerell fo ſchwer verwundet, daß er 
ſich nach Cape Coaſt begeben mußte. Auch andere 
Offilere wurden verwundet. Zur Strafe zerflörten 
die Engländer die Stadt Chamah, aus welcher die 
Schüſſe gekommen. je 3.) 

Newyork, 15. Sept. In Schreveport (Louiſiana) 


ift das gelbe Fieber mit großer Heftigkeit aufgetre- 
ten. 600 Fälle find bereits conftatirt, von denen die 
Mehrzahl einen tödtlichen Ausgang hatte. 


bleiben umal 


Heute, wo man die Einſchätzungen zu dem neuen 


Klaſſenſteuergeſetz vorzunehmen dat, mehren ſich auf- 
fallender Weiſe die nr welche die Frei⸗ 
laffung der ländlichen Tagelöhner von der Klaſſen⸗ 
ſteuer verlangen. Wir finden — abgeſehen von dem, 
was wir aus den nächſiliegenden Kreiſen hören — 
gen Zuſchriften von Guts⸗ 


zur 
Gutsbeſitzer 
dürfte ni 
gelegen haben, ſondern es wird auch gewiß im Ge⸗ 
fühl der 75 ſituirten Volksklaſſen liegen, den är⸗ 
meren Klaſſen die Steuer ab- und auf ihre Schul⸗ 
tern zu nehmen — und deshalb dürfte ſich's dann 
auch empfehlen, die ländlichen Inſtleute ohne Un⸗ 
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87, 101, 156, 199, 


terſchied fortan durchgängig von der Klaſſenſteuer 
frei zu laſſen.“ 1 
; Wir glauben, daß der Herr Verfaſſer ſich fo- 
wohl bezüglich des Sinnes des Geſetzes irrt, als 
auch in Betreff des Gefühls der „beſſer Situirten“, 


in dieſem Fall der Leute, die ſehr wenig mehr oder 


vielleicht noch weniger Einkommen haben, als die 
Juſtleute. Die Abſicht des Geſetzes iſt: nur dieſe⸗ 
nigen von der Steuer, die ſie bisher 60 Jahre lang 
bezahlt haben, zu befreien, die ein Einkommen unter 
140 % haben. Man kann alſo den Inſtmann, 
deſſen Einkommen, wie man auch die Naturalien 
rechnen möge, ſich auf 200 bis 300 Thaler 
ſtellt, nicht blos deshalb freilaſſen, weil er Inſt⸗ 
mann iſt. Das „Gefühl“ des Geſellen, kleinen 
Handwerkers oder Grundbeſitzers, der auch „mit 
Nahrungsſorgen zu kämpfen hat“, dem man aber 
eine Einnahme von 140 . Jährlich nachrechnet, 
würde von dieſer Steuerbefreiung ſeines Nachbarn 
im Jatereſſe „der Humanität“ keineswegs ſonderlich 
befriedigt fein. Er würde mit vollem Recht eben⸗ 
falls verlangen, human behandelt zu werden. Man 
möge bei den Einſchätzungen immer vor Augen be⸗ 
halten: die Laſt, die man dem Einen abnimmt, 
ladet man dem Andern mehr auf. Von den ca 
14 Millionen, die nach dem alten Klaſſenſteuergeſetze 
in dieſem Jahre aufzubringen wären, hat das neue 
Gefetz bekanntlich 3 Millionen erlaſſen und den Be⸗ 
trag von 11 Millionen auch für die Zulunft feftge- 
ſetzt. Von den im Jahre 1872 veranlagten ca. 6%, 
Millionen Perſonen waren 3½ Million — alſo 
über die Hälfte — in der Unternufe 1 a. veranlagt 
und von dieſen wieder der bei Weitem größte Theil 
gewöhnliche Tagelöhner und gewöhnlich gelohntes 
Geſinde. Nimmt man dieſen allen grundſätzlich und 
ohne Rückſicht auf ihr Einkommen die Steuer, die 
fie bisher getragen haben, ab, fo hat das keine an⸗ 
dere Folge, als die, daß die Aufbringung der eilf 
Millionen Thaler lediglich den kleinen Grundbeſitzern, 
den Lohnarbeitern, den Handwerksgehilfen, dem 
höher gelohnten Geſinde, den kleinen Gewerbetrei⸗ 
benden, Beamten ꝛc. obliegt, die man mit einem 
Einkommen von 140 &. anſetzt. Da bei den Com⸗ 
munallaften in der Regel ebenfalle der Klaſſenſteuer⸗ 
maßſtab zur Anwendung kommt, jo würden fie auch 
zu den Communalbeiträgen um ſo ſtärker herange⸗ 
zogen werden. Wir ſollten meinen, daß auch dies 
dem Menſchenfreunde bedenklich erſcheinen müßte, 
dem, der die Gerechtigkeit liebt. an halte 

alſo ſtreng an die Forderung des Geſetzes, daß 
derjenige, der 140 Einkommen hat, auch zur 
Steuer eingefhägt werden muß. Die Einſchätzung 
ſelbſt mag in vielen Fällen ſchwierig ſein, aber bei 
vernünftiger und gewiſſenhafter Behandlung der 
Sache wird man auch über dieſe Schwierigkeiten hin⸗ 
weglommen. 


Danzig, den 16. September. 

Ueber die Beſetzung des wichtigen Poſtens eines 
Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amte 
können beſonders die Berliner Correſpondenzen im⸗ 
mer noch nicht zur Ruhe kommen. Nach einander 
find der zeitweilige proviſoriſche Inhaber der Stelle, 
Hr. v. Balan, und der Geſandte in Rom, Hr. 
v. Keudell, als Candidaten aufgeſtiegen, die gut un⸗ 
terrichteten Correſpondenten find aber immer von 
angeblich beſſer unterrichteten dementirt worden, oder 
die Stimmungen in den höchſten Kreiſen haben ſich 
geändert. Heute läßt die „D. R.⸗C.“ einen neuen 
Candivaten aufſteigen. Sie ſchreibt: „In einge, 
weihten Kreiſen bezeichnet man jetzt als den zu⸗ 
künftigen Inhaber des Poſtens den Miniſterial⸗Di⸗ 
rector v. Philipsborn, welcher in letzter Zeit 
die Functionen deſſelben interimiſtiſch verwaltete.“ 
Als Beweis, daß ihm an höchſter Stelle großes 


an, daß 
Wirklichen Geh. Rath und die „Excellenz“ 

Die Miniſterialcommiſſton in der 
Arbeiterfrage und „ hat, wie 
man der „Poſ. Ztg.“ ſchreibt, die Aufhebung der 
gesetzlichen Erſchwerungen für die Zertheilung des 
Grundbeſitzes befürwortet, wie biefelben vornehmlich 
durch das Geſetz vom 3. Januar 1845 für die öſt⸗ 
lichen Provinzen des Staates eingeführt wurden. 
Ein Geſetz vom 24. Februar 1850 hatte die Par⸗ 
zellirung ſchon weſentlich erleichtert. Die Reaction 
ließ es ſich aber angelegen fein, durch ein Geſetz 
vom 24. Mai 1853 dieſes Geſetz wieder rückgängig 
zu machen und „um das gewerbsmäßige Ausſchlach⸗ 
ten der Güter“ zu verhindern, die Bedingungen für 
neue ländliche Anſiedlungen noch mehr zu erſchweren. 
Abgeſehen von einigen bereits im vorigen Jahre auf- 
gehobenen beſonderen Vorſchriften über die Form 
der Parzellirungsverträge muß der Veräußerung 
die umſtändlichſte Feſtſetzung eines von der Re⸗ 
gierung zu genehmigenden Vertheilungsplans für 
oͤffemliche Abgaben vorhergehen und ki 


erhalt 


önnen neue 
Anſiedelungen unterfagt werden, wenn die polizei⸗ 
liche Beaufſichtigung derſelben ſchwierig iſt, und der 
Anſiedler nicht nachweiſt, daß er hinlängliches 
Vermögen ſowohl zur Ausführung des Baues als 
auch zur Einrichtung der Wirthſchaft beſitzt. Dieſe 
Beſtimmungen haben, wie die Petitionsverhandlungen 
des Abgeordnetenhauſes ſattſam darthun, vielfach 
Handhaben zu unglaublichen Chikanen gegeben. In 
Verbindung mit dem Mangel einer dem 19. Jahr⸗ 
hundert entſprechenden ländlichen Gemeinde⸗Verfaſſung 
und mit einer Jahrhunderte alten Wege⸗Ordnung 
hat dieſe Geſetzgebung kleinen Leuten aus dem 
Arbeiterſtande in der Erwerbung von Grundbeſitz 
faft unüberwindliche Hinderniſſe bereitet. Nun die 
Arbeiter maſſenhaft auswandern, verſucht man den 
Brunnen wenigſtens an einer Stelle zuzudecken. Als 
einziger Abgeordneter zu der Miniſterial⸗Commiſſion 
war merkwürdiger Weiſe der Reichstags⸗Abgeordnete 
v. Blanckenburg zugezogen, gerade derjenige Mann, 
welcher für die Erhaltung und Neubefeſtigung des 
geſchloſſenen Grunpbeſitzes in der Reactionsperiode 
18521858 im Verein mit Gerlach und Wagener 
am meiſten agitirt hat. Er hielt am 2. Mai 1853 
für das jetzt wohl auch von ihm als nachtheilig er⸗ 
kannte Geſetz eine lange Rede, indem er ausführte, 
daß nur durch eine, dergeſtalt gegen die Zerſtückelung 
des Grundbeſitzes ſyſtematiſch vorgehende Geſetz⸗ 
gebung der Stand erhalten werden könne, „mi 
dem wir unſere künftigen Siege von Hohenfriedberg 
und Großbeeren erringen können.“ 

In der katholiſchen Centrumsfraction 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſcheint ſich eine 
Scheidung zu vollziehen. Während ein Theil der» 
ſelben, in der ultramontanen Richtung verharrend, 
ſich auf Seite der widerſpenſtigen Biſchöfe ſtellt, ſucht 
ein anderer, „und zwar der numeriſch nicht geringere 
Theil“ der Fraction einen ertäglichen modus vivendi 
mit dem Staat und deſſen amtlichen Organen feſt⸗ 
zuhalten und aus der Mitte dieſes ebengenannten 
Theiles veröffentlicht die Wiener „Preſſe“ ein 
Schreiben, welches ein preußiſcher Abgeordneter des 
Centrums an einen parlamentariſchen Collegen von 
der nationalliberalen Fraction gerichtet hat, und in 
welchem der Erſtere die Richtung der verſöhnlichen 
Gruppe der Centrumsfraction zu kennzeichnen ſucht. 
Der Verfaſſer des Schreibens ſpricht zunächſt feine 
Ueberzeugung dahin aus, daß dieſenigen Mitglie⸗ 
der der Centrums fraction, welche in ihrem abſoluten 
Widerſpruch gegen die Kirchengeſetze verharren follten, 
über kurz oder lang eine verſchwindende Minorität 
bilden werden. Wir heben noch folgende Stellen 
aus dem Schreiben hervor: „Wie ſehr ernſt mir's 
mit dieſem Geſtändniß iſt, das ſollſt Du daraus er- 
ſehen, daß wir das Verhalten aller Derjenigen unter 
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Cactus und Magnolia. 
Reiſeſkizzen von Max Thiele. 
nn 4. Rattle Snake. 
r ein recht unheimlicher Abend; die Luft, 
tres r ſo feucht — fal, — der Nordwind, 
der in Texas in einer Stunde einen urplötzlichen 
Temperaturunterſchievb von 12 und mehr Grad 
Röaumur hervorbringen kann, mit monotonem Brauſen 
durch die Waldwipfel fahrend — der Himmel von 
elblichem Grau erfüllt, dann und wann von electri⸗ 
an Lichte durchzuckt. Der Wald wollte kein Ende 
nehmen, die längſt erwartete Lichtung fi nicht 
zeigen. Statt, wie mir am Mittag geſagt war, auf- 
wärt zu ficigen, fenkte ſich der Weg tiefer und tiefer, 
„in ſchwarzen, moraſtigen Grund und ſumpfige 
Lachen, zertheilte ſich in unzählige Pfade und Vieh. 
ſtege, verlor ganz den Charakter der Landſtraße und 
ak der unangenehmen Ueberzeugung, mich verirrt 
Pfade mit müßte ich mich einem etwas breiteren dieſer 
were ER Vertrauen auf mein Glück an⸗ 
e Tenne mußte mindeſtens im Untergehen 
jein; die tiefhangenben, vom en geſchüttelten 
Bäume, der | Licht ſchwankende Grund, das 
falb zuckende Licht, die Ungewißheit der Ge⸗ 
gend, die krächzenden Aasgeler, — Alles vereinte ſich, 
um dem einſamen Wanderer auch einmal die Schatten⸗ 
en bes fröhlichen Touriſtenlebens zur bangen An» 
chaulichteit zu bringen. 

Ein Nachtquartier in dieſem Walde wäre mir 
wegen der giftigen Moccaſſinſchlangen, die überall 
in ihrer ſchwarzen, unheimlichen Dicke regungslos im 
Boden lagen, nichts weniger als erwünſcht geweſen 
und mit froheſtem Gefühl dankte ich in der That 
meinem Glücke, als der Wald ſich doch noch bei 


Tageslicht vor mir aufthat und der Blick wieder 


freie Rundſicht in die Welt hatte. Allerdings war 
die nächſte Scenerie auch keine erhelternde, ſondern 
durchaus geeignet, die bange, verlaſſene Stim⸗ 
mung zu beſtärken. Eine weite Ebene rollte ſich vor 
mir auf, langſam zu dem, etwa zweihundert Schritt 
entfernt fließenden Colorado ſich niederneigend. 
Welch ein melancholiſcher Anblick! Denn feine beiden 
Ufer waren, ſo weit das Auge ihm folgen konnte, 
von einer Colonne todter Cypreſſenbäume beſetzt, die 
von der großen Hochfluth des letzten Frühjahrs 
überſchwemmt und, trotz ihrer coloſſalen Dicke, faſt 
durchgängig in der Mitte durchbrochen waren. Bleich 
und grau ſtanden fie jetzt einer neben dem andern, 
dle langen, gebrochenen und geſplitterten Aeſte aus dem 
abgeſtorbenen Rumpfe geſpenſterhaft in die falbe Luft 
ſtreckend, von ſchwarzen Aasgeiern beſetzt und wie eine 
Tobtengarde den unter ihnen rollenden Styx ber 
wachend. Selten habe ich ein düſtreres Bild geſehen 
und mit Freuden gewahrte ich, etwa tauſend Schritt 
zur Rechten, jenfeits des Colorado die große Land⸗ 
ſtraße ſich durch die Ebene krümmen. Sie war es, 
von der ich abgekommen war, lange nicht ſo weit, 
wie ich befürchtet hatte und mit beſchleunigten 
Schritten wanderte ich längs dem Waldrande ihr zu. 
Der Fluß war hier ganz flach und feſten, kieſeligen 
Grundes, ſo daß ich ihn ohne Beſchwerde durchſchritt 
und mit dem frohen Gefühle der Sicherheit der an⸗ 
ſteigenden Landſtraße folgte. 

Auf der Höhe der Ebene warfich noch einen Blick 
zurück auf den ſtillen Fluß, deſſen Todtenbäume unter 
den ſtärker werdenden Blitzen grell aus dem dunkeln 
Grunde aufzuckten, und als ich mich wieder umdrehte, 
gewahrte ich zur Linken, etwa fünfhundert Schritte 
vor mir, auf einem Hügel ein Licht. Deutlich unter⸗ 
ſchied ich die Umriſſe von Gebäuden und froh über 


die ungeahnte Nähe eines Nachtquartiers ſchritt ich 5 


der Farm zu. 

Die Gaſtfreundſchaft iſt in einem Lande wie 
Texas (und vielleicht ſo auch in Arabien und andern 
durch ſie berühmten Ländern) keine Tugend, ſondern 
im wahrhaften Sinne des Worts eine Noth, 
aus der man eine Tugend macht. Sie iſt ein 
Dienſt, geleiſtet im Gefühl der eignen Bedürftigkeit 
und wahrſcheinlicher Gegenleiſtung. Hier, wo oft 
Hunderte von Meilen ein Gaſthaus eine Undenkbar⸗ 
keit iſt, und ſelbſt die, dreißig bis fünfzig Meilen 
von einander liegenden Stores eine Verpflichtung 
nicht übernehmen, iſt ſo gut wie ſelbſtverſtändlich 
ein jeder Farmer für den Reiſenden auch der Wirth 
ſeines Gebietes. Sind es ja doch in den allermeiſten 
Fällen die ihm bekannten Beſitzer feiner Umgegend, 
die, auf nothwendigen Ausflügen begriffen, nicht 
mehr vor Nacht ihre Heimſtätte zu erreichen im 
Stande find, und von dem Nachbar einen 
Dienſt erwarten, den er über kurz oder lang 
ſelbſt in Anſpruch nehmen kann. So kommt es, daß 
ſelbſt die Formeln der Höflichkeit, welche fonft das 
Verhältniß der Gaſtfreundſchaft mit ſich bringt, bei 
dieſer gegenſeitigen Unentbehrlichkeit fat ganz in 

egfall kommen. Der Ankömmling reitet auf den 
Hof, fragt, ob er zur Nacht bleiben könne, iſt aber 
ſchon vor der Antwort abgeſliegen, hat fein Pferd 
angebunden und ſich unter die Gallerie (Veranda) 
geſetzt. Er ißt zum Abend mit, unterhält ſich mit 


ſeinen Wirthen oder auch nicht — wie's ihm 4 — 
— und reitet am nächſten Morgen ohne Dank fort. 
Denn er hat nur genoſſen, wofür er wahr⸗ 


ſcheinlich durch gleichen Dienſt bezahlen wird. Den 
Neuling ſtößt diefer Verkehr durch feine Rohheit 
ab, aber er iſt natürlich und aus den Verhältniſſen 
erwachſen. 
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en hat. publicirten Kirchengeſetzen den Gehorſam verweigern. 
ländlichen Ich habe in erſter Reihe die renitenten Biſchöfe im 


Sinn. Sie und ihre Hintermänner begeben ſich 
aller Logik, weil fie Vorlage und Geſetz mit ein⸗ 
ander verwechſeln. Wir bekämpften die Fall'ſchen 
Entwürfe unter Aufbietung aller unſerer Kräfte, um 
ſie nicht Geſetz werden zu laſſen; wir unterlagen, 
| aber die Niederlage hat uns nicht um unfern Ver⸗ 
ſtand gebracht, denn wir wiſſen, daß da, wo die 
Auflehnung gegen das in Form Rechtens zu 
Stande gekommene Geſetz anhebt, die Anarchie her⸗ 
einbricht. Die Biſchöfe, die in ihrem Widerſtand 
verharren, haben keinen Anſpruch auf unſern parla⸗ 
mentariſchen Beiſtand; wir werden ſie desavouiren, 
weil unfer Rechtsgefühl kein Desaven verträgt. Wir 
müſſen ſie im Stich laſſen, denn ſo ſehr iſt die 
Rechtsfindung unſer Lebens element, 8 ganz und gar 
flehen wir auf dem Boden des Geſetzes, daß neben 
uns nicht zugleich Raum ift für den Unterwühler 
dieſes Bodens. Gewiß erfehnen wir die Zeit, die 
uns vergönnt, im Parlament die Aufhebung der 
Fall'ſchen Geſetze zu beantragen, aber dann heben 
wir, wenn's uns gelingt, Geſetze durch ein 
Geſetz auf. Komme uns verfaſſungstreuen Katho⸗ 
liken Keiner mit Schnurrpfeifereien wie der, es folle 
jeder Prieſter, dem Staate zum Trotz, die Kirchen⸗ 
geſetze ignoriren. Wir wiſſen ganz genau und machen 
kein Hehl daraus: Falk würde l die Anklagebank 
gehören, wenn er die Ausführung der Geſetze unterließe, 
oder wenn er, ſei es aus eigener Schwäche oder von 
Anderen gedrängt, hier oder da ein Auge zudrückte.“ 
Soweit der angebliche Centrumsmann; wir möchten 
auf die Ausführungen aber kein großes Gewicht 
legen, fo lange uns nicht beſtimmte Namen genannt 
werden. Gewiß denken ſo, wie der Berfaſſer des 
obigen Briefes, viele Katholiken, aber die Diecipkin 
iſt in jenen Reihen bis fetzt noch jo trefflich, daß 
diejenigen, welche eine ſolche Anſicht jetzt ſchon kund⸗ 
geben, von den die Wahlen commandirenden Geiſt⸗ 
licher ſicher ausgemerzt und zu den „Blells“, den 
„Holländern“ und „Rumäagiern“ geworfen werden 

würden. 
Ungarn hat die Regierung ſich in den 


In 
letzten Jahren ſehr in Acht genommen, mit den Ultra ⸗ 


montanen anzubinden, ſie hat den Biſchöfen offene 
Verletzungen der beſtehenden Geſetze nachgeſehen, 
um nur einem kirchlichen Conflict aus dem Wege zu 
gehen. Aber auch dort muß man jetzt 


b zu ernſteren 
Maßnahmen übergehen. Der Entwurf eines neuen 


Strafgefeges für Ungarn enthält nach dem offiziöfen 
„Peſter Lloyd“ ſehr einſchneidende Beſtimmungen 
gegen die Uebergriffe der kirchlichen Machthaber. 
Der Erlaß einer kirchlichen Verfügung, welche der 
Regierung nicht zur Genehmigung vorgelegen, wird 
als ein Vergehen aufgefaßt und mit einer einjährigen 
Gefäugnißſtrafe und einer Geldſtrafe von 3000 Gulden 
belegt. Iſt aber eine kirchliche Verfügung gegen 
das ausdrückliche Verbot der Regierung erlaſſen, ſo 
wird die ſtrafbare Handlung als Verbrechen qua⸗ 
lifieirt und mit dreijähriger Gefängnißfirafe und der 
Entziehung der Temporalien bedroht. Schließlich 
iſt gegen die Mißbräuche der Kanzel Vorſorge ge⸗ 
troffen. 

In voriger Woche hielt man die Reſtauration 
in Frankreich für gänzlich aufgegeben, weil die 
Mittheilung des „Temps“, daß die Regierung die 
Verlängerung der Vollmachten Mac Mahons bean⸗ 
tragen wolle, ſo beſtimmt auftrat, und weil man 
wußte, daß jene Note aus der Umgebung des Herzogs 
v. Aumale ſtammte. Wir wollten ſogleich nicht 
recht an die Wahrheit jener Mittheilungen N men 
und ſprachen am Donnerſtag anſere Meinung 
dahin aus, jene Notiz ſei wohl nur ein 
Manöver, um die Halsſtarrigkeit des Grafen von 
Chambord zu brechen, der auch nicht jene Conceſ⸗ 
7777. ̃ ...... 


Schwieriger hat es allerdings der Reiſende, der 
gänzlich unbekannt und fremd in einer Gegend iſt. 
Er wird, ganz beſonders wenn er kein Pferd hat, 
mit Vorſicht und Mißtrauen behandelt und hat weis⸗ 
lich dafür zu ſorgen, daß er noch bei Tageshelle fein 
Quartier beanſpruche, um ſeinen Wirthen die volle 
Inſpection ſeiner Perſon zu ermöglichen. Und auch 
dies iſt natürlich und gerechtfertigt; denn noch vor 
nicht zu langer Zeit bedeutete gone to Texas accurat 
fo viel wie „geſetzflüchtig“ und das ziemlich feinem 
Selbſtſchutze überlafjene Land nimmt noch heutzutage 
unbeſtritten und mit ſchrecklichem W in der 
Verbrechen⸗ und Mordſtatiſtit aller Unionsſtaaten 
den erſten Platz ein. 
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Hr. v. Philipsborn vor Kurzem den uns mißbilligen, welche den in der Geſetzſammlung 


m 


DE Sieh u 4 da. | 5 


2 


Er 


Yes 


L a A 
Zur. # Da 


Ich näherte mich daher mit einem, meiner 


Nachtruhe noch durchaus nicht gewiſſen Gefühl dem 
wahrgenommenen Lichte und ſtand bald an der 
Plankenfenz der Farmgebäude. Dem Landesge⸗ 
brauche gemäb, hütete ich mich wohl, ſelber die leicht 
hebbare Thür zu öffnen, ſondern machte meine Ge⸗ 
genwart durch lautes Halloh bemerkbar. Erſt als 
daſſelbe mehrmals wiederholt wurde, öffnete ſich 
die Thür des vor mir liegenden Wohngebäudes 
und ein kleines Mädchen von etwa neun 
Jahren trat unter die Gallerie. Ich fragte auf 
Engliſch um Nachtquartier an und nach einigem 
Beſinnen rief das Kind mit Silberſtimme: Come in! 
Ich war alſo bei Amerikanern und trat in die Stube. 

Wie alle teraniſchen Landhäuſer aus leichtem 
Holzwerk gebaut, deſſen breite Fugen während des 
im Winter unbarmherzigen Nordwindes oft die 
Bauart vorſichtigerer 8 vermiſſen laſſen, 
bot dieſes auch im Innern nichts bemerkenswerth 
Abweichendes. Ein Eiſenofen, ein ze Betten, 
und böchft einfache Möbel, an der Wand Sattel⸗ 
taſchen, Revolver und Büchſen, — das war Alles; 


— 


x 


ſich von Almeria nach Escombreras vor Cartagena n 
(W. T) 


Italien. ur 

Rom, 15. Sept. Dem Vernehmen nach wird w 

der König auf der Rückreiſe von Berlin denſelben ar 

Weg wählen, wie auf der Hinreiſe. Eine Regent⸗ © 

ſchaft wird während der kurzen Abweſenheit des Kö⸗ — 

nigs nicht einzefegt werden. Der Miniflerpräſident m 

Dingbeiti ſchliezt ſich in Padua dem Gefolge des fa 
Königs an. — Ein Min'fiererlaß verordnet wegen 

des Auftretens der Cholera in Neapel eine Quaran- de 

taine. (W. T.) be 


auf den Grafen von Chambord auszuüben.“ 

Die Holländer ſcheinen eben ſo wenig Glück 
im indiſchen Archipel zu haben, wie die Engländer ſſt 
in Weſtafrika. Ein von Oſtindien eben zurückge⸗ 
kehrter Marineoffizier berichtet der „Rolterd. Ztg.“, 
daß ſfämmtliche Stämme Nordfumatras ſich 
dem Sultan von Atſchin angeſchloſſen haben. Von 
einem Stamm allein hätten 14,000 Mann die 
Pfefferplantagen verlaſſen und dem Sultan ihre 
Hilfe angeboten. Einem allgemeinen Aufſtande der 
Malaien gegen die niederländiſche Regierung ſieht 
man entgegen. 


= = =) 
Danzig, den 16. September. 2 
* Mit Rückſicht darauf, datz die Urwahlen 
zum Abgeordnetenhauſe in der zweiten Hälfte tl 
des Monats October ſtat e finden, iſt die Auf w 
ſtellung der Urwähler⸗Liſten angeordnet. u 
„Die 44 Anleihe der Stadt Danzig beim © 
Reichs⸗Inralidenfonds im Betrage von 2 Millionen 
Thaler hat die Genehmigung des Reichskanzler ⸗ $ 
Amts erhalten. Die früher mitgetheilten Bedingungen 1 
find acceptirt. Wie wir hören, ſoll das Reichs- f 
kanzler⸗Amt auch genehmigt haben, daz die Anleihe b 
€ 
v 
U 


des Landtages eine darauf bezügliche Vorloge zugehen 
wird. Das Gefeg vom 23. Juli 1847 führt eigent- 


allmälig und nach Bebirfniß abgehoben wirr. 


Herr A. Klein die ctalſchs Seite der Wirthſchaftslehre, v 
die er namentlich in der Forderung der Selbnverant⸗ | 
wortlichleit und des Gemeinſinnes wiegen ſuchte. 

Im incl je an den Vortrag v sh 


es 3 2 5 > eng? Rab nur eine 3 — der ren rege ie ig Here 
einzige 3% Meile lange Eiſenbahn, die von Berlin] die allgemeine und die nanzielle Lage der Nieder ⸗ R en: ifche — 
nach Potedam, hatte. Den damaligen Anſchauungen lande eine befriedigende ſei. Durch die Herſtellung 250 en — . ber aa wia 
getreu, alhmet es einen ſtreng fie caliſchen Geiſt und eines Hafens in Bliſſingen werde ein neuer Han- Fragen. Derfelse ſchilderte ferner in Folge einer bes 
hat das Beſtreben, bie Eiſenbahnen der Staatskaſſe] dels weg euch, die Berwidelungen, welche durch züglichen Frage die Entſtehung der deuiſchen Burſchen⸗ 
bienfibar zu machen. Beſonders hat ſich der damalige] Hollands indiſche Beſitzungen herbeigeführt worden, ſchaften. Aufgenommen wurden an beiden Abenden 
Poſtchef, Nagler, ein wüthender und beſchränkter ließen die Zeichen von Sympathie und Freundſchaft] 28 Mitglieder. — Die vom Verein niedergeſctzte Com⸗ 
Gegner der Eiſenbahnen, ganz beſondere Vorthellef um fo werthvoller erſcheinen, die der Regierung ſei⸗ million ſüe Beſchſckung der Wiener Welt⸗Ausſtellung 
für das von ihm geleitete Juſtitut auebedungen.] tens der auswärtigen Mächte zu Theil geworden, e 12 Reſultat ihrer are, mit, 100 a 
Tretz aller Mängel und Schwächen hat ſich dies] die Blokirung Atchin werde aufrecht erhalten, zu] Hinzuztebung eines Staate uſchuſſes von 


Geſes bis letzt behauptet, während man mit der Zeit ſenergiſcher For ſetzung des Kampfes gegen die At- Nena ce den 206 zur eee | 


Handwerker mit je 60 % zur Weile nach Wien aus ⸗ 
erüftet habe und in nächſter Zeit öffentlich Rechnung 
kan g „ 

er nehmen na e. w o 

zum 1. October c. nach Breslau verſetzt. * 

* Die für beute angekündigte Eröffnung des 
biefigen Stadttheaters mit den „Hugenotten“ iſt weg n 
Helſerkeit des Frl. Kalſer auf morgen verſchoben 
worden. Donnerſtag folgt ein neues Luſtſpiel von 
v Moſer: „Graf Racozt“, Freitag „der Troubadonr“, 
Kaen d eine neue Poſſe: „Der Regiſtrator au 

en.” 


— In der Frage, ob die Juden gezwungen werden 
können, am Sabbath vor Gericht zu erſcheinen, iſt eine 
neue Verfügung des Juſtizminiſters ergangen, welche die 


r a ar 


rationen, welche er zu unternehmen für nöthig erach⸗ 
ten ſollte, lediglich dieſem Ziele zuſteuern. Wenn der 
Friede ohne weiteren Schwertſtreich zu ſichern 
iſt, fo wird er ſich darüber klar ſein, daß 
man ein ſolches Ergebuiß daheim als die 
beſte Erledigung der Sache betrachten wird.“ 
Daß der Krieg im eigenen Gebiete geführt wird, 
weiß das Weltblatt als ein Glück zu preiſen; „denn 
— ſagt es — wir find dann unfererfeits jo günſtig 
geſtellt, wie die Aſchantis es fein würden, wenn wir O 
ihnen auf ihr eigenes Gebiet folgten.“ Man muß 
nur verſtehen, das Ding von der rechten Seite an⸗ 
zuſehen; es geht doch nichts über die Geſchicklichkeit! 


Deutſchland. 

A Berlin, 15 Sept. Die durch die Reichs 
geſetzgebung eingeführte unbeſchränkte Freizügig⸗ 
keit hat jetzt ein Zeugniß ihrer hohen Brauch⸗ und 
Anwendbarkeit durch die in dieſer Beziehung gewiß 
competente hieſige Armen direction erhalten, welche in 
ihrem das vorige Jahr umfaſſenden Berichte über 
die Verwaltung der ſtädtiſchen Armenpflege aus⸗ 
drücklich hervorhebt, daß die unbedingte Freizügigkeit 
ſelbſt für die großen Städte, ſpeziell für Berlin, 
nicht die von prinzipiellen Gegnern derſelben ge⸗ 
fürchteten Nachtheile zu erzeugen, ſondern in ſich 
ſelbſt einen Regulator zu haben ſcheint, indem leicht⸗ 
nnige Zuzügler bald den Ort, an welchem fie ihren 

nterhalt nicht finden, verlaſſen. Jusbeſondere 
treffe dies bei Arbeitnehmern zu, die in der Hoffnung 
auf guten Erwerb ein neues Domieil vorübergehend 
begründen, aber es auch bald wieder aufgeben, wenn 
fie ſich getäuſcht ſehen. Auch der neuen Armen⸗ 
geſetzgebung wird entſchieden Lob geſpendet, weil ſie 
immer mehr eine einheitliche Entwickelung zum Vor⸗ 
theil der verpflichteten Armenverbände ſowohl, als 
der ihrer Unterſtützung bedürftigen Ir dividuen ge⸗ 
wonnen hat, und die große Zahl der Streitigkeiten 
und Meinungsverſchiedenheiten in Folge mannig⸗ 
facher, grundſätzlich wichtiger Entſcheidungen der 
betheiligten Verwaltungsbehörden in Abnahme be⸗ 
griffen ift. — Die Frage wegen Einführung der Eini⸗ 
gungsämter als öffentliches Inſtitut ſtößt in ſach⸗ 
und fachkundigen Kreiſen auf mannigfachen Wider⸗ 
Bauch, der auch dem Handels miniſterium auf geordnetem 

ege zur Kenntnit gebracht worden iſt. Namentlich 
können ſich die, viele Arbeiter beſchäftigenden Kreiſe 
mit jenen Aemtern nicht befreunden, weil fie gleich ⸗ 
ſam den Kampf der Arbeitnehmer als einer Partei, 
mit den Arbeitgebern, als der andern Partei dar⸗ 
ſtellen. Die Einigungsämter könnten, nach der dort 
vertretenen Anſicht, nicht eher eine Wirkſamkeit 
haben, als bis die Arbeiter und Arbeitgeber eine 


Folgen. (W. T.) 
8 Fraukreich. 
Paris, 14. September. Der „Moniteur“ er⸗ 


r reer ,,, 


Streitfrage zwar nicht endgiltig löſt, immerhin aber einen 
befriedigenden Ausweg ſchofft. Danach ſollen die Ger 
richte, ſoweit die Umſtände es geſtatten, die Termine 
nicht gerade auf die Sabbathe und jüdiſchen Feſttage 
anberaumen und die auf biefe anberaumten Ter- 
mine auf Antrag verlegen, ſofern durch ein ſolches Ver⸗ 
legungsgeſuch die Richte einer anderen Partei nicht 
wer 

dlung am 15. Septemb h 
Königin Chriſtine von Spanien, iſt geſtern Morgen auf renn v er. 
boachtezeit an einelfeiner Billa in Ste serie gehen. DE l 5 ee Ar 1 1 71 Aten in, 

a mann'ſchen Eheleute an Koblendar pf. Bie dahin 


f dee 
bei den N'ſchen Eheleuten der Bi Beer 
GifenPlätter ohne Jug e mengelele neue 


und wird zu einer zweijährigen ee im] Galeerenſtraͤflinge überwieſen, welche für die deutſche 
d es 


vor einem Jahre verlaſſen, namentlich beſaßen ſie Geld: 
Nachlaß dor. welgges bes GifenDlätter geiusftöntie f fl 
? n 
Mühe als Recompenſe ſtebt es Zonen graz uns mit 25,000 Mann Reſerven in der Umgegend von Dia een bel eine 1 — 
rem Geſchäftſdrid zuſammengezogen, welche jeden Augenblick auf 


er doch, daß alle von E., wie oben erwähnt, als ſeit 
Eigenthum in Anſpruch genommenen Sachen diejenigen 
waren, welche er bei feinem Abgange nach Amerika 


ihren Arm von hinten um deren Nacken und lugte] der Beſitzer von dieſer Farm?“ „Rein, er hat flevon 
aus ihrem Verſteck neugierig ſchüchtern zu mir hin- uns gerentet‘ (gepachtet). „Von uns dir wem?“ 
über. „Sie wohnen hier doch nicht ſo allein?“ „Nun, von meiner Tante da, 5 dort ſitzt,“ 
fragte ich engliſch die alte Dame, welche mich fort- | fagte das Kind, indem es aus 61 ommode ein 
während regungslos anſah. Sofort aber befann ich] kleines Schächtelchen mit 2 5 asperlen und 
mich, daß dieſe Frage aus dem Munde eines Fremden] bunten Knöpfen hervorholte, lud, eren Juhalt aus 
Verdacht erregen konnte und raſch einlenkend fügte einer Muſchel in die andere Er ortan mit dieſer 
ich zur Beruhigung hinzu: „Wenn die Ihrigen] wichtigen Arbeit zu ſehr beſchäfligt, um ſonderlich f 
nicht zu Haufe find und ich Ihnen vielleicht Unbe- auf meine Worte zu ap 1 0d 5 
quemlichkeiten verurſache, will ich lieber noch weiter „IR Deine Tante 2 8 er kann fie nicht 
wandern; es iſt wohl nicht allzuweit zur nächſten] hören?“ fragte ich, ohne eine Beleidigung der alten 
Farm?“ a dieſe während der ganzen 

Die Alte murmelte etwas ganz unverſtändlich; Zeit mich als nicht vorhanden zu betrachten und mit 
witterte, abgeſtorbene Antlitz höchſtens auf die Mitte f i 


| Tage ni 

ufzi ahre hätte ſchließen laſſen. Aber auch „Sie ſpricht ganze Tage nichts mehr, ſchon ſeit 
55 u dem; in pur ſchneeiger wenn Sie nur eine Stande warten wollen, fo find] langer Zeit, aber fie verſteht alles.“ 
Weiße, wenn auch in merkwürdiger Fülle hinten zu der Mifter und feine Frau gewiß zu Hauſe; ſie f den 
ſtarken Zöpfen zuſammengebunden, quollen fie unter wollten ſchon vor Sonnenuntergang hier fein. Sind] that mir leid, in 6 war 
der Haube hervor und ich konnte mich nicht genug | Sie ein Deutſcher, Sir? — „„Ja.“ — „Der Miſter falls nicht im Aa berührt. Meine kleine 
über ihren Gegenſatz zu dem Feuer jener ſchwarzen und feine Frau find auch Deutſche; das da find auch] Wirthin mußte mir den Aufenthalt um jeden Preis 
Augen verwundern, — ein ſeltſam unruhiges, faſt] deutſche Zeitungen, wenn Sie leſen wollen.“ 
wildes Feuer, das mehr ſich felbft zu verzehren als Ein überraſchter Blick auf letztere beſtätigte die te ft 
für die Außenwelt zu leben ſchien. Mich fröſtelte[Ausſage des Kindes. Ich lächelte über die naiv barmonita, uch x e mir und fagte: „Können Sie 
faſt bei dieſem Feuer. graziöſe Art, mit der die kleine Wirthin, um nicht ſpielen, Sir enn es Ihnen gefällig iſt, da fpier 

‚Sit down!“ fagte das niedliche, “+ 3 — Abdi ihre: 8 zu 2 1 zur] len Sie.“ 

" es einen Stuhl ſorglich abwiſchte un ehr de ers zum Bleiben zu bewegen 
e n Tiſch ſtellte. dad die Lampe (hs fie lfuhte. Ich erinnerte mich zweier ſchön blauer] geſchäft nicht länger geſtört ſein und bot mir das * 
mir näher und ein Packet Zeitungen. Es war ein Muſcheln, die ich zum Andenken an den Galveſton⸗ | N aſſer gelegt wieder Leben 
xeizendes Kind, wie man es oft in engliſch⸗amerika⸗ 1 Mir war almälig behaglicher geworden; 5 un- und Gefühl erhielt. Ließ ſich aus dieſer Mumie 
niſchen Familien findet; ein ungemein zartes Ger ich und reichte fie der Kleinen hin. „Dante Ihnen“, heimliche Weg durch den moraſtigen => 1 über 

chtchen mit durchſichtig blaſſem Teint, großen rief fie, mit bewundernd glänzenden Augen die den Fluß mit den verwunſchenen 3 zu war : 

12755 Augen, frei herabfallenden Locken und ſchlank Muſcheln betrachtend. „Wüͤnſchen Sie, daß ich] ſchon halb vergeſſen, jetzt kam noch die edle Muſtea deutend: „Er fpielte —.— auch dieſes Lied?“ Ihr 
wie ein Reh. „Dank Dir, meine kleine Miß“, ſagte] Ihnen etwas Thee koche?“ einen ger — — auf mich, ſie 
ich, erfreut über die liebenswürdige Art, mit der das | hängte das 5 = Seel and und ſetzte ſich wieber 
Heine Geſchöpf die Wirthin machte. Verſchämt „Ich danke Dir, mein Kind“, ſagte ich; „wir wollen : ) \ murmelnd in ihr . (Schluß f.) 
duckte fie ſich hinter die Matrone am Dfen, ſchlang warten, bis der Miſter nach Hauſe kommt. Iſt er Weiſe an, allerdings durchaus keine heitere, vielleicht Fr 


nur einige Büſchel Pfaufedern hinter der alten Wand⸗ 
uhr, ein paar angenagelte Hirſchgeweihe und mehrere 
alteugliſche Kupferſtiche, zwiſchen Familienphoto⸗ 
graphien ziemlich geſchmackvoll placirt, deuteten auf 
einige Liebe zum Comfort und der ſchmucken Be⸗ 
haglichkeit am Schönen. 
Ich verbeugte mich vor der Matrone, die, außer 
dem Mädchen allein anweſend, zwiſchen Ofen und 
interwand in einem großen Lehnſeſſel ſaß. Ihr 
er war grau, faltig und welk und ſah unter der 
ſchwarzen Haube, die ſie trug, vielleicht älter aus, 
als ſie war; denn die großen, pechſchwarzen Augen 
waren von einer Lebhaftigkeit, die ohne dies ver⸗ 


die mir als Knaben 7089 t war und die nach jahres 
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loco ine Faß 244 & bez, September 241 bez, 
1. Hälfte October & Br., 235 Gd., October 
Br Br., 223 & Gd. 1. Hälfte November 21} * 
h Frübjabt A A; 0 Br., 21 A Gd. 
lahr 1 5 

Bettin. 25 Septbr. Weizen due September⸗ 
October 85, 5 October⸗Rovember 851, 7e Früglabr 
861. — Roggen Ne September⸗October 593, 7. Octo: 
ber⸗Novemder 60, Fer Frühſahr 61. — Rüböl 100 


ſterburg und Friedland, der Landarmendirection in Ta⸗ 
piau, ſowie des Pfarrers Grunert in Königsberg durck 


. Loml ardi 
5 52 00. 


Türken de 1869 329,0) 


- ge ft 
Miltör 3 und in Neufabhrwaſſer Srund 
Behandlung. 

* Die Botenpoft zwiſchen Tuchel und Louſſen⸗ 
— 2 I wet 8 = d. 5 

eine e Botenpo N 

und — mit folgendem Gange eingerichtet: erfahren iſt bei politiſchen Ver 
aus Prunſtplatz 5,30 früh, in Loutfentbal 8.0 Vorm | jammlungen ſebr gewöhnlich, aber, ſoviel uns bekannt, 
aus Louiſenthal 12 Mittags, in Brunftpich 3 Nachm.] hat bisber noch nie ein Richter es unter den Begriff 


December 54 dez. — Hering, crown und fullbr. 
loco 121—- 13 M tr. bez. u. Gd., cromnbrand Matties 
loco 91 & tr. bezahlt, October 9 & tr. bez. — Leinöl, 
engl. 123 9 bei. N 


Danziger Börſe. 


O Bon Thorn aus ft ein lebbaſter Verkehr mit] des Collectirens gebracht, wenn dlejenigen bie eine Ner⸗ 8 m 16 Sept 
Halte und desire n Verl bis jeßtnur für Getreide |fammlung bilden, aur WBeftteitung her duch. bie Mer: 3 er Se Tonne ae 28007 877 K. z., „ November December 874-875 & bi, 
kansporte in den directen Verkehr mit dieſen Stationen | jamm!ung, d. b. durch ib 132 135% & 95-103 Br. * April⸗Mal 8786 M bi. — Rogen loco der 
Über die Oſtbahn . ift, jo müſſen ſämmt⸗ 120 132% „ 92 98 „ 1000 Kilogramm 60—71 dach Qualſtät gefordert, 
liche anderen Transporte über die welt kürzere und angezogen werden. N de September⸗Octoder 61360 M bz, der October 
billtgere Route Poſen⸗Bentſchen geführt werden. Die b ; 92 3 November 61361 & bz. „r November « December 
Geſchäftewelt zieht den Transport über die Oſtbahn Vermiſchtes. an a: 35% „ 84 62162 & bz., er Frühjahr 625 62 % b. 
vor und würde, wie uns vor Kurzem ein dortiger ber Genf, 12. Sept. Das Inventarium der Diamanten ini 126 198% „ 82 86 Gerſte loco Y 1000 Kilogramm 56-70 A noc 
deutender Geſchäftsmann verſichert hat, auch dann noch] aus dem Nachlaſſe des Herzogs von Braunſchweig if rename >..." 4% bunt lieferbar 91 9% | Dualität gefordert. — Hafer loco Jr 1000 Kilogramm 


die Transporte über die Oſtbahn leiten laſſen, wenn] von den Genfer Experten, den Herren Roſſel und David, Auf Sieferung für bunt Ye September, 
ctober 87% Ag Br., Yor Oethr⸗November 864 M 50 


i St., Br., Ye April⸗Mai 854 & bez. 
Schätzung nicht viel über 9 8 en ne 94 m unverändert, loco * Tonne von 2000 # 


Srventarlum fie auf, 100000 Sir Re N „„ 100 Kilogr. Brutto unverſt. inel Sack Nr. 0 103 
gulirungspreis 12024. lieferbar 63 44 7 0 en 

1 de D andener Bla. eee Auf Aan e 57 2. Br. October 60 & Br. 12 8 95 in 9 9 5 2928 . 

De 1 Fon 2000 #4, große 112% dr, Ye October-Rovember 9 M 18518 Fr bi, er 


— Wi 
in Gerſte loco der Tonne 
61 , kleine 10622. 535, 10882. 566 He 
Rübſen loco Yr Tonne von 2000 di. 833 N. Re 
gulirungspreis 85 „, September⸗Oct. 85 bei. 
Raps loco de Tonne von 20008, 86 A 
Wechſel⸗ und Fondscourie. London 3 Mon. 


November⸗December 9 M 135 14134 Apr bz., der 
Aprü⸗Mal 9 & 11—9 Br bz. — Mabel der 100 
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Berlin, 16 Septbr. Angelommet 36 Uhr Nachm. 
Ers. v. 15 Erg. v. 15. 


Me sante. 204% 9/6, 2 dam kurz 1404 Gd. do. 2 Monat > 

Beet De. ar 88 v. 8 ½ % bb.“ 814 1801 Gb. 347, Staats E hut mene d Gd. 1% 10⁰ amm ohne Faß 26 * — Petroleum raff. 
Oct.⸗Nov. 87% 87¼8 do. 4 %½ do. 90/8 Danziger Privat⸗Bank Actien 114 r 100 Kllocramm mit Faß loco 11 M, der Septbr. 
Aprii⸗Mai 87 86% de. Ar. do. 998 98 ¼ Pfandbriefe ritterſchaftl. 81 Gd., „do. 90 Gd. 101 , Ye, September-October do. der October⸗ 
do. farbloſer 87% 85% do. 8 % So 103% 103% 4 & do. do. 99 Br. 5% Danziger Hypotheken⸗ November 10% — 1 M bi, dur November⸗ December 
Rogg. matter. | ‚ [Rombarbeuien.@p. 202) Pfandbriefe 99% Br. 5% Pomm. Hypotheten⸗Pfand⸗ 10 M bz, der December: Januar 111 75 bz. — 
Sept.⸗Oct. 605/ 605,5 Franzosen briefe 100 Brief. Spiritus Yr 100 Liter à 100% = 10,000% — u on 
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€ / ang. 5% K. — —20 — * Di, 9% * 
armen 5 286 % A 4 , bi der October November 


Oeger. Erebitang. Danzig, 16. September. 
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(W. 3) (Ar a Wetter: trocken und milde 0— 13 „Mai 1 % 1421 
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Rotbebube wird die K. Regierung die Wiederherſtel Son c. 
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Be CE le e | deze en ,, "ae une Te mw: © 
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5 1 8 87 Br., April⸗Mai 854, 854 . bezablt, 854 M Br. g 8, Bir . 
Roggen Yır * 1000 32 N 5 He Wen bunt 91 „ Getündigt Nichts. 8 Sophie Wolter, Herr 

Geſegelt: Gronow, Louiſe Spalding, Hartlepool; 

„Siemens 6 Gebrüder, Bremen, beide mit Holz. — 
erg Maren, Flensburg, Erbſen. — Naugbton, 


’ 


64, 9 
5 . f 1 1105 ger 1004 7 Orion, London; Klippenberg, Maria, Bergen; beide mit 
er bier weilen ber Sey b November: Genter a 
15 orlefungen ein I} 2 62 3 bei . 83 5 Ankommend: 1 Bark, 2 Brigas, 5 Schooner, 1 
hr . 009 5 EL 5 ; ogger. 
Elbing, 15. Sept. Die diesjährigen Herbſt⸗ white loco 14,50 Br., 14. d., 85 % bezahlt. Reguli ungspreis 85 * Gekündiat Eheru, 15. Septbr. — Waſſerſtand: — 3 Zoll. 
11 9, hrigen Herbft«| mb n Be 45 15,0 Gb. nichts. — loco brachte 86}, 87 & Me Tonne. Wind: W. Wer: re 8 


ferien werd 


nach ſchon am etter: Schön. Stroman 


15 
Bremen, 15. September. Petroleum, Von Stettin nach Warſchau: Sohr, Techner, 
5 Mt. 60 hg Meyer u. Berliner, Fettwaaren⸗Fabrik, Hart, Schlemm⸗ 


dard white loco 1 5 
ſterd 15. Septbr. [Getreidemarkt. kreide, Wagenfett. 
1 1 1 Stromab: 
b N I , b ; 30% 17, 1 Golan, Goldberg, Tarnagora, Schulitz, 1 Tr., 250 
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. 
Derſ., derf., do., Danzig, 2 Tr., 700 St. w. H., 24 L. 
Faßh. 1000 Eiſenbahnſchwellen. 
Sch ze Dobrzykowo, do., 2 Kähne, 1793 &. 
e 


4. 4 aſſe. 
Roſenſtock, Herzberg, Zawichoſt, do., Steffens S., 4 Tr., 
1200 St. w. 8. 11080 Giſenbabnſchwellen 
Lichtenſohn, Aronſtein, Gniadzkow, do., Frantzius, 
7000 8 5 1110 700 St. b. H., 1300 St. w. H, 
} enbahnſchw. 
ſervativen Partei, welche fi 2 bene mr 16 J bun Sl 1. , 12870 cl ange 2 
€ e * „ W. P., D uſchwellen. 
ö 2 D ch angeblich mit den 171,75, 5, Unionbank 135,50, A 4 Birgermann Mut „ Pulaw, do., 2 Tr., 9000 Eiſen⸗ 
nichts Sicheres; allein jedenfalls ift es zunächſt auf , aſchwellen. 
einen ländlichen Beſitzer abgeſehen, wenn nicht , 17 5 53 35 Meteorologiihe Hesbachtungen. 


Prodnetenmärkte. 


b . 
Schule dem Normaletat entſprechend geregelt wären. 


15 4 38540 | +ILO NN, mäßig. Regen 
1 10 8 233,45 | 10,1 S8 do. trübe, bezog. 
12 333,54 124 | do. do. do. 


Eingeſandt. 

Welche Behörde kann es verantworten, in der Stadt, 
Hafer welche — Aan ar 2 dez 1 
— der Vorbauten g vorſchreitet, die Erlaubnis zum 

dem amtlichen Cholera⸗Bericht find in] 58.400 Orks 10⁵ Er 
Königsberg am 13. Septbr. 90 — 755 N S4 tt . rütze 100 Pr Ye E. — Lein- Bau eines Vertebrsbinderniſſes im Glocken x K * 
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Hege früh 1 Uhr wurden wir durch die 
Geburt eines Söhnchens erfteut. 
Emaus, den 16 Sept. 1873. 

185) R. Arndt und Frau. 


248 


Statt beſonderer Meldung. 


Den geſtern Abend 7 Uhr vach ſchwe⸗ 
rem Leiden erfolgten Tod der verwitt⸗ 
weten Prediger Boeszoermeny 
zeigen allen Freunden tief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 16. September 1873. 


Bekanutmachung. 

Mit dem 1. Januar 1874 werden circa 
60 Zuchthausgefangene zur Beſchäftigung mit 
Induſtriezweigen disponibel. 

Die gegenwärtige Beſchäftigung derſelben 


beſteht in Baumwollweben und wird beab⸗ 
ſichtigt, dieſen Induſtriezweig beizubehalten,. 
es können aber auch Offerten auf andere 
Induſtriezweige abgegeben werden. 
Hierauf Reflectirende haben ihre Offerten 
ſchtiftlich und verfiegelt mit der Aufſchriſt: 
Submiſſion wegen Beſchäftigung von 
Gelangenen mit Induſtriezweigen“ 
portofrei bis ſpäteſtens den 30. September e 
an die unterzeichnete Direction einzureichen 
oder aber ſolche in dem auf den 1. October 
er., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Direc⸗ 
torialbureau anberaumten Termine bis zu 
dieſer Zeit als n des Termins abzugeben. 
Submittenten ſind 8 Wochen vom 1. Oc⸗ 
tober ab an ihre Gebote gebunden. 
Derjenige Submittent, welchem der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt wird, hat mit der Direction 
einen Contract auf 3 Jahre abzuſchließen, 
em die Normen, welche durch das hobe 
Minifteria Refeript vom 10. Februar 1872 
feſtgeſetzt, und die ſonſt hier üblichen Bedin⸗ 
gungen, zum Grunde gelegt werden müſſen 
Die Direction wird auf Anfrage das Nä⸗ 
bere in Betreff dieſer Bedingungen und Nor⸗ 
men mittheilen. 
An Caution find 1000 & zu ſtellen. 
Unbekannte Submittenten haben ihren 
Offerten eine amtliche Beſcheinigung über 
— Bermögensverbältnifie und Führung bei ⸗ 
zufügen. 
3 raudenz, den 19. Mai 1873. 
Die Königliche Direetion der 
Zwangs ⸗Anſtalten. 
. Kirchbach t 


Die allgemein beliebte Salon» Biece 
Gavoite Circus Renz 
für Pianoforte von 


H. Fliege 
Pr. 15 r, vorräthig in der Muſik⸗ 
Handlung von 


H. Kohlke, 


74. Langgaſſe 


Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch. 


Zur Betheiligung an neuen Lebhrcurfen 
ladet freundlichſt ein 


— Dr. Roger, Karpfenſelgen 23. 
Engliſch 


lehrt eln Philologe, welcher 3 Jahre in Eng⸗ 
land debt Makered Bree e Mar 49 
eine Tr. rechts, Mittwoch von 2—3 u. Frei, 
tag von 12 —1. (7187 


Londoner Phönix. 
Feuer: Affecuranz-Speietät, 
gegründet 1782. 
Aufträge zur eg. gegen Feuers: 
gefahr auf Grundſtücke, Mobillen und Wag⸗ 
ren werden entgegengenommen und ertheilt 

bereitwilligſt A bn t 
E. Rodenacker, 
139) _ Hunbenafie No. 12. 


Einsetzen künstlicher Zähne 

innerhalb 6 bis 8 Stunden, 

| 2 sowie Vehandlung sämmtlicher 
a Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


Setzkarpfen 


nach Größe zu 4, 3 und 2 Thaler pro Schock 
offerirt das Rinder: und Waiſenhaus in Ber 
lonken bei Oliva. — Beſtellungen darauf 
bitten wir zeitig an den Inſpector Rux da⸗ 
ſelbſt zu richten und bewirken, daß das 
Fiſchen am Sonntag, den 21. September 
ſtaltfindet und daß die Fiſche an dieſem Tage 
abgeholt werden müſſen. 


Der Vorſtand 
des Kinder⸗ und Waiſenhauſes. 
Peiſchow. Mix. Schellwien. 
Schweineſchmalz und ger änch. 
Speck, uur feinſte Waare, empf. 
E. F. Sontowski, 
Hausthor 5. 2 
Frucht⸗Eſſig, 
A Liter 3 H, len See a Liter 112 
Echte Limburger Sahnenkäſe, 
1½ Pfd. ſchwer 6 Sgr., gedrückte 
billiger, . u. Wer⸗ 
derfäje empfiehlt \ 
Br Sontowäfi. _ 


EEE EEE EAN ELÄTETT 


Verſilberungsfluͤſſigkeit. 


Univerſalmittel, um Meſſing, Neuſilber, 
Kupfer, Alfenide ꝛc. echt zu verſilbern, 
ſowie alte ſilberne Gegenſtär de wie neu 
herzuſtellen. Allein zu bezieben von 
Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 22, 
Apotheker und Chemiker. 


(7165 


7189) 


entejimal: und Viebwaagen zum Waftvieb- 
NS und Getreibewiegen, ſowie Decimal: 
waagen, feuerfefte Geldſchränke, Kaff edäm⸗ 
pfer und Farbenmühlen find unter Garantie 
vorrätbig. Reparaturen werhen nur gut 
ausgeführt bei Mackenroth, Fabrikant, 
Fleiſchergaſſe No. 88. 1059 


Die erwartete Sendung ſchwerer 5 
Herbſ-Gumm-egenröcke 
für Civil und Militair 


iſt mir jo eben eingegangen, die ich in vorzüglichem Fabrikat zu Fabrilpreiſen 


beſtens empfehle. 
II. Morgenstern, 


Langgaſſe No. 2. 
N. S. Großes Lager von eleganten engliſchen Reiſedecken und Wat 16 


kleidern für Herren zu billigen Preiſen. 


Vito Jantzen, 
vorm. II. A. Paninski & Otto Jantzen, 


empfiehlt 


gewöhnlichſten bis zu den hocheleganteſten. Namentlich: Sopha's in kräftigſten 
Polſtern, Rips⸗, Plüſch und Damaſtbezügen, in gerader und geſchweifter Favon. 

Stühle in jeder beliebigen Holzart und Muſter. 

Sophatiſche in den neueſten Fagons. 

Sophaſpiegel, Pfeilerſpiegel, Toilettenſpiegel, Stehſpiegel, Raſirſpiegel, 

ſowie die feinſten Trumeaur. 

Silber: und Wäſcheſpinde, erſtere mit Spiegelglas oder Etagère, 1⸗ 
und 2 hür., in grader und geſchweifter Form, innen polirt, mit Holz⸗ 
oder Marmorplatte; letztere 1: u. 2⸗thür., mit und ohne Schubkaſten 
in Fichten, Birken, Mahagoni und Nußbaum, desgl. feine in Maha⸗ 
goni⸗Holz mit Etagere 


deutender Auswahl. 
Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze u. Keilkiſſen complet von 19 & an. 
NB. Durch günſtige Conjuncturen bin ich in den Stand geſetzt, zu er: 
mäßigten Preiſen zu verkaufen. 7 


Damen⸗ und Herreuſchreibtiſche in Mahagoni und Nußbaum in be⸗ 5 


Feine Damen⸗Tuche zu 
Kleidern 

empfiehlt in allen neuen Modefarben 

S. Baum. 


1 


BE Hiermit mache ich bekannt, daß ich die 
bis jetzt von Herrn Sebastiani betriebene Con⸗ 
ditorei, Langgaſſe 66, vom 1. October ab in der 
ſelben Weiſe fortführen werde und bitte ein ge⸗ 
ehrtes Publikum um gütigen Zuſpruch. 

S. A Porta, Conditor, 
7180 Langenmarkt 8. 


Feuer⸗ u. Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Bayerischen Hypotheken⸗ 
und Wechſel⸗-Bank in München. 


Grundcapital voll eingezahlt: Neſervefonds: 
20 Millionen Gulden. 2½ Millionen Gulden. 


Die Bant ſchlezt Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungen 
zu billigen, feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Zu- jeder näheren . und zur Verabreichung von Anträgen, ſind die Herren 
Haupt⸗ und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets Gen bereit. 
Der General⸗Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 11. 
NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend vertreten iſt, 
werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


dur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: Gedämpftes Knochenmehl, auf: 
geſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 und 14% 
lösbare Phosphorsäure, Ammoniak und Kali⸗Superphosphate, ſchwe⸗ 
felſaures Ammoniak, Ehili⸗Salpeter, Kaliſalze zu äußerften Zabrit: 
preiſen unter Gehalts⸗Garantie. 

Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereſns Weſtpreußiſcher Landwirthe (Ger 
neral⸗Secretair Martiny) und der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwald 
(Director Prof. Dr. Birner) und vergütet jeden, auch durch irgend eine andere Verſuchs⸗ 
ſtation nachgewieſenen Mindergehalt. — 5 

Preis courante, ungen Analyfen, ſowie die von uns herausgegebene Brochure: 
„Ueber [Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel“ ſtehen franco zu 


Dienſten. E i ; 
Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Comtoir: Laugeumarkt 4. (4595 
Petroleum, fab: und literweiſe, ſowie 


5 Alg ontine! im Abonnement, zu noch ſehr billigen Preiſen. 
Anerkannt beſtes Mittel gegen F. Sontowski, 
Zahnſchmerzen jeder Art. Beſtellun⸗ Hausthor 5. 


pen hierauf nimmt 1 
Hermann Lietzan, 

7 arme 22, 

g Droguerſe Waaren⸗Handlung. 


Preß⸗Torf 


vorzüglicher Wen empfehlen bei fofortiger 


nfuhr 
Glinski & Meyer, 
Helligegeiſtg. 112. 


Neſtes Petroleum verkauft billig en gros 
B & en detail H. H. Zimmermann, 
7167) Langfuhr. 


Netroleum beſter Qualität, 


bei ganzen Fäſſern, ausge⸗ 


Mehrere Tanfend Klafter Bir⸗ 
ten: und Buchen ⸗Kloben⸗ Holz 


empfiehlt räumungshalber e 
wogen und im Abonnement ab Bahnhof und frei vor die 
empfiehlt f bert Breiten e Albert Kleist, 

obert Ho De. & 717% 2. Damm No. 3. 


Breitgaſſe 17. 


1 4 


Prima⸗Petroleum, Dir das laabwlthſchaftliche gent 


a Liter 3 97, im Avonnement 8 Liter 22 . 
empfieblt Guſtav Henning, Aliſt⸗Gr. 108. 


Ein ſehr bedeut. Mahl⸗ 


mühlen⸗ und Fabrik⸗Etabliſſement mit 
großer Waſſerkraft it Familienverhält 
niſſe halber für einen billigen Preis bei 
10: bis 35,000 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen. Käufer erfahren Nägeres durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 34. 


4 Mähr. Ferſen 


(echt Holländer Race) ſtehen 


N zum Verkauf in Eichwalde, 


fieh 
fein auf's Neue reichhaltigſt vervollſtändigtes Lager von Möbeln aller Art, von den | 


Meile von Elbing. 
Fur Hundeliebhaber. 


Zwei ſehr ſchön gezeichnete echte eng 
liſche Windſpiele ſind zu verkaufen 
Breitgaſſe No. 111. 7182 


Butter⸗Geſuch. 


100-150 Pfund ff. Tafel⸗Butter wöchent: 
lich, werden geſucht von (7172 


Magnus Bradike. 
Ketterhagergaſſe 7. 


Dampf Ramme⸗Geſuch. 


Für Ausführung einer umfangreichen 
Ramm⸗Arbeit wird eine Dampframme oder 
eine zum Rammen-⸗Betrieb eingerichtete Lo: 
(omobile zu leihen geſucht. 

Offerten nimmt die Fortiſication in 
Danzig entgegen J7061 

iss Helene Schweers, having returned 
to Dantzie after a six years ’resi- 
denee in England, wishes to give lessons 
in English Reading, Grammar and Con- 
versation. Jor particulars apply Hunde- 
gasse 7. second floor from 11 to 12. 
2 5 Damen, die im Bofamentir: u. Kurz: 
waaren-Geſchäft gew., erh. gute St. bei 
h. G. durch J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6 
7 Fin Gymnaſial⸗Abſturtent wünſcht ein 
2 Hauslebreritelle zu übernehmen. Gefäll 
Adr. u. Z. 654 poste restante Schwetz erb 
(gie Wirthin und ein Stubenmädchen von 
außerhalb, Hausdiener, Kutſcher und 
Hausknechte mit guten Zeugniſſen weiſt nach 
Heldt, Breitgaſſe 114. (717 
Fuß mein Geſchäſt ſuche zum ſofortiger 
Antritt einen tüchtigen Verkäufer, der den 
polniſchen Sprache mächtig iſt. Berfönlic. 
Vorſtellung erwünſcht. 


W. D. Löschmann, 
7159) Koblenmarkt No 6 
Lndwinhanen mit 80 bis 90 Gehall, 
ebenſo Stubenmädchen fürs Land k. ſick 
noch melden Jopengaſſe 58. J. Daun. 


Geſucht für eine ſtille Familie 


auf Dem Bene a 
evangeliſche m zu zwe 
en von 7 und 12 Jahren zum 
ichen Unterrich 
ern, Muſik und fremde Sprache; 
nicht erforderlich, Gehalt 60—72 & 
2) Eine geſetzte Perſon, welche die Führung 
einer Haushaltung, bürgerlich zu kochen 
bügeln und waſchen verſteht, Gehalt 


48 
3) Eine Magd 24—30 ze 
4) Ein Kutſcher zu 2 Pferden, der ſich 
auch mit häuslicher Arbeit zu beſchäſ⸗ 
tigen weiß. Für Alle freie Reiſe. 
Zeugniſſe oder gute &mpfeblungen zu adreſſirer 
unter A. L. an die Annoncen⸗Expedition vor 
Hagſenſtein & Vogler in Danzig, Brodbänken, 
gaſſe No. 20. [BER 
Cin Vorleſer füt täglich eine Stunde wir! 
geſucht. Adreſſen ſind abzugeben in der 
Exp. d. Zig. unter No. 7155. 
ch ſuche zum möͤglichſt ſofor 
tigen Antritt einen tüch⸗ 
tigen, zuverläſſigen, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 


nipector, 
3 8 Schoetzau bei 
Rehden in Weſtpreußen. 


Hl. Trittel. 


Ein herrſchaftlicher Diener, verheir 
ohne Familie, deſſen Frau auch d 
Wirthſchaſt zu führen fähig iſt, . 
Stellung. Gefällige Adreſſen unter 7143 in 
der Exp. d. Zig erbeten. 78 . 
-ür ein hieſ. Getreidegeſchäft wird eiı 
rn gen als Lehrling von 
1. October ab geſucht. Selbſtgeſchr. Adr. fint 
sub 7144 in der E. d. Z. ſofort einzureichen 
Kine Dame, die mehrere Jahre in 
Eiei an Hotel als Wirthin be⸗ 
ſchäftigt geweſen iſt und vorzügliche! 
Zeugniß beſitzt, wünſcht eine ähnliche 
Stellung, tet es auch auf dem Lande 
bei einer Herrſchaft, Adr. werden 
im Deutſchen Haufe in Grandenz 
erbeten. (7155 
ür mein Geschäft suche ich 
unter günstigen Bedingun- 
gen einen Lehrling. 


Th. Anhuth, 


Buchhändler, Langenmarkt No. 10. — 
A german clever Footman is seeking 


£ October 
a place from the first © 948 
7142 this 


1) Eine 
Kind 


upon a Farm or in any town. 


tions to be made under No. 


I paper. 


papeerrrrrrrlklk!k _ ——— 

3 Eltern, von außer: 
Eid, ait den nöthigen Schul; 
keuntuiſſen kann in mein Golonial: 


2 Is Lehrli ’ 
Waaren⸗Geſchäft 3. G. Amel 


tret — 
Ein Leben von 5. Jin dann fofon: 


eintreten bei H. H. Zimmermaun, 
ang fuhr. 


— LT. 

n 0 bei Kl. Katz 
wird ein Forſtaufſeher ge⸗ 
Golz der mit der Anlage von 

Waldkulturen bekannt it. 
Ein recht ord. Mädchen (Malle), 23 J. alt 
in Hauswirthſch, Schneid u. Wäſche bew. 
empf. als St. der Hausfrau J. Hardegen. 


Iſtellung einer Collectiv » S 


Verſorgungs Bureau der Gewerl 
Buchhandlung von Reinhold Kühn 
Engelmann in Berlin, Leipzigerſtraße 
werden geſucht: 34 Oeconomie⸗Beam 
als: Inſpecioren, Rentmeiſter, Rechnun 
führer, Hof, und Feld, Verwalter, Gehalt! 
bis 400 ; div. Gärtner m. kl. u. gr 
Geh., 2 unverh Förſter mit Gehalt u 
Tant.; 3 tüchtige Brenner m. Gehalt u 
Tant.; 3 Wirthſchafterinnen, Geh.“ 
bis 120 ; 3 Eleven für gr. Güter. 

Honorar nur für wirkliche Leiſtunge 


Briefe finden innerhalb drei Tegen Bent 
wortung. 7 


E 00 
In Liebenthal bei 
3 „Marienburg 

ogle di it 2 
su besten Se. , 
Fir 2 Kinder auf dem Lande, nahe 
D Danzig, wird e. Hauslebrer mit beſch⸗ 
Anſpr. geſucht, welcher befähigt iſt, den G 
mentar- Unt. rricht zu ertheilen. Gef. Adreſſ 
unter en in der Exped. d. Ztg. 0 

Mitleſer zur Danziger Heltung werd! 
ewünſcht Hundegafle 47, 1 —— — 


— u, Wr 
Scharfenort bei Danzil 
No. 15 iſt eine Wohnung, beſtehend au 
4 Zimmern nebſt Zubebör, großem Garte 
und Stallung vom 1. October d. Jahres al 
vermieibhen. Näheres Hundegaſſe 12 
0 valetage, im Bureau. 2 
dunn tichenafie N —.— iſt el 

Arte orderzimmer vo 
1. October an Herzen zu vermiethen. 


Zu vermiethen 
eine Wohnung von 7 Zimmern nebſt Geſind 


* dito 4 

5 dito 3 =. 

. dito 2 dito do. do. 
Näheres Fleiſchergaſſe No. 69, parterre, Ü 
Comtoir Vormittags zwiſchen 10 und 12 ul 
Ver Berliner Gartenbau⸗Verein hat 

feinen General⸗Sekretair und Kommi 
für dieſe Angelegenheit, Profeſſor C. K 
den Danz. Gartenbau⸗Verein eingeladen, 
der am 3. October in Wien ftattfi { 
88 Osſt⸗Ausſtellung ſich zu b 
eiligen. 

In der Juni⸗Verſammlung des i 
GartenbausBereing ift 3 wel) 
cathen und Theilnahme beſchloſſen. Es wil 
deshalb jeder Privatmann und Obitzüchter | 
und bei Danzig aufgefordert zur Zulammei 
{ ammlung, m 
lichſt ausgebildete Aepfel und Bi: 
nen mit Namen ⸗ Bezeichnung, vo 
jeder Sorte etwa 4—5 Früchte mit S 
am 21. September an Hrn. Dr. Schuſt 
Neugarten No. 31, einzuſenden, wo 
Sammlung von Fachmännern zu 
itellt, ſofort verpackt und abgeſendet wer 
ſoll. Wenn auch von Privaten nur eine 
wenige Sorten eingeſendet werden könnte 
ſo ſind dieſe ſehr willkommen und werd 
mit den übrigen Sorten vereint ae, * 
auch u ee gutes Obſt g. 
gen wird. 


hondorff. 


3. Damm 8. > 
Heute Abend große muſikaliſch⸗decla⸗ 
matoriſche Soirce mit durchweg neuem 


Programm der mten Damenla⸗⸗- 
pelle Schloſſer. | 
u NE. Benefiz für Frl. Leopoldine. 
7179) F. Buchardt. 


Heute, wie folgende Tage 


Grosses Orchester - Concer 
Entree 25 Sgr. Aufaug 8 Uhr. 
Es ladet ırgebenft ein 


9. F. Schultz. 


Stadt⸗Theater. 


Mittwoch, 17. September. (Abonn, au 
Froffnungs⸗Vorſtellung. Die Hug 
ten, oder: Die St. Bartholo 
nacht. Große Oper in 5 Acten, nach d 
ranzöſiſchen des Scribe, von Eafic 


uſik von Bar er 
Donnerſtag, 18. September. (I. Ab. No, 


Zum erſten Male: Graf Nacozi. Schw 
in 3 Aufzügen von G. v. Moſer. 
Im Warte- Salon I. Klaſſe. 
Freitag, 19. September. 1. Abonn. No. 2 
Der Troubadour. Große Oper in 
Acten von Berbi. 
Sonnobend, 20. September geſchloſſen. 
Sonntag, 21. September. (1. Abonn. No. 
Zum erſter Male: Der Regiſtrator au 
eiſen. Große Poſſe mit Geſang in 


Acten von LArronge u. G. v. er. 
Parterre⸗Billets berge 


ülcgeuſchime 


empfiehlt in größter Auswal 


A. Cohn Wwe. 
Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 17. Septät. 

Gaftfpiel der aus 13 Perſouen 
ſteheuden Gymnaſtiker « Geſellſcha 
Chiesi, Bellon & Cinquevall 

U. A.: Dir wie mir oder: Dem 
Herrn ein Glas Waſſer! Schwank. Ge⸗ 
fang eurirt! Klederſptel. Wie denken 
Sie über Rußland? Luitipiel. . 
Th. Bertling's Leihbiblſothek, 
pengaſſe 10. Lager von co, 10,000 Bänder 
reichhaltig ſortitt mit den neueſten Erſchel⸗ 
nungen der deutſchen, franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 
Abonnements. Kataloge ſteben den neu ein? 


tretenden Abonnenten gratis zu Dienſt. ö 
ten, Drud und Verlag von 


W. Kafemann in Danzig. 


D A 
* Borfigende. FL 


5 


* 
1 


remer Rathskellei 


